
 

 

LM Tag des Waldes: Aufforstung 
wird in MV nun vergütet 

Anlässlich des heutigen Tag des Waldes verkündet der 
Minister für Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche 
Räume und Umwelt, Dr. Till Backhaus einen weiteren 
Meilenstein für den weiteren Ausbau der Wälder. Auf 
dem digitalen Symposium der Arbeitsgemeinschaft 
Deutscher Wald (AGDW) präsentierte der dienstälteste 
Forstminister Deutschlands gemeinsam mit dem 
Präsidenten des Deutschen Forstwirtschaftsrates 
(DFWR), Herrn Georg Schirmbeck, der Öffentlichkeit die 
Waldfunktionenbewertungsverordnung MV. 

Durch diese können nun Ersatzaufforstungen als 
vorgezogene Waldkompensationsmaßnahmen 
anerkannt werden (§ 15 Abs. 11 LWaldG). Der Minister 
erklärt die Besonderheit dieser Maßnahme: 

„Bei vorgezogenen Waldkompensationsmaßnahmen 
handelt es sich um Flächen, die für zu erwartende 
Waldumwandlungen aufgeforstet und in Waldpunkten 
bewertet werden. Die neue Verordnung bietet hierfür 
ein landesweit einheitliches sowie transparentes 
Berechnungsverfahren, welches die Nutz-, Schutz- und 
Erholungsfunktion des Waldes gleichrangig 
berücksichtigt. Landeigentümer, die sich für die Aufgabe 
landwirtschaftlicher Nutzung entschließen und ihre 
Flächen aufforsten, erhalten so eine Vergütung ihrer 
Entscheidung. Damit ist ein weiteres, bundesweit 
einmaliges Instrument aus dem Forstrecht für die 
Vergütung von Ökosystemleistungen des Waldes in 
Mecklenburg-Vorpommern etabliert worden“ so der 
Minister. 
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Eine weitere Besonderheit besteht laut Minister im 
Berechnungsverfahren, das das Anlegen besonders 
nachhaltiger Wälder belohnt:  

„Für den Naturschutz oder für die Erholung besonders 
wertvolle Waldflächen, Küstenschutzwälder oder alte 
Laubwälder erhalten über das Berechnungsmodell der 
Waldfunktionenbewertungsverordnung die höchste 
Anzahl an Waldpunkten. Die durch Neuwaldbildung 
generierten Waldpunkte können dann anschließend 
durch den Flächeneigentümer vermarktet werden. Der 
Preis pro Waldpunkt bildet sich am Markt und liegt 
aktuell zwischen 2,50 und 3,00 Euro pro Waldpunkt. 
Somit ist eine Vergütung der entstandenen 
Ökosystemleistungen für den Waldbesitzer möglich“ so 
Backhaus. 

Bereits auf freiwilliger Basis angewendet wurde dieses 
Verfahren durch die Landesforstanstalt MV. Durch 
entsprechende Pflanzungen sind in MV bereits 155 
Waldkompensationspools mit einer Fläche von rund 
760 ha entstanden. So wurde ebenfalls heute, am Tag 
des Waldes, eine Erstaufforstungsfläche im Eigentum 
von Helmuth von Maltzahn bepflanzt. Hierbei handelt 
es sich um den 100. Waldkompensationspool.  

Im Rahmen des Symposiums vekündete Minister 
Backhaus zudem die positive Bilanz des von ihm 
initiierten Landeswaldprogramms:  

„Ich habe Anfang 2020 die politische Initiative für 
Mecklenburg-Vorpommern ergriffen und das größte 
staatliche Aufforstungsprojekt der Bundesrepublik 
gestartet! Über 10 Jahre hinweg 860 Hektar jährlich 
stellt unsere Landgesellschaft Landwirtschaftsfläche für 
Zwecke der Aufforstung, der Moorrenaturierung, 
weiterer Naturschutzprojekte und der Umsetzung der 
EU-Wasserrahmenrichtlinie zur Verfügung. Bis jetzt 
wurden rund 750 ha durch die Landforstanstalt 
aufgeforstet. Es ist das größte staatliche 
Aufforstungsprojekt der Bundesrepublik!“   



 

 

Auch zu diesem Anlass wurde am Tag des Waldes im 
Forstamt Jasnitz auf einer ca. 10 ha großen, ehemaligen 
landwirtschaftlichen Fläche südwestlich der Ortschaft 
Kuhstorf eine Baumpflanzaktion durchgeführt und 
damit die letzten Flächen der Aufforstungsperiode 2021 
vervollständigt.  


